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zubeziehen sind. Diese Vorschläge sind vorher mit den be­
treffenden zentralen Staatsorganen abzustimmen.

(3) Die Vorschläge der DDR für den „Plan der RGW- 
Organe zur Ausarbeitung von RGW-Standards“ sind von den 
zuständigen zentralen Staatsorganen in Abstimmung mit 
dem ASMW auf der Grundlage der Vorgaben des ASMW und 
der eigenen Vorschläge zu erarbeiten. Die Vorschläge der 
zentralen Staatsorgane sind mit den Leitern der DDR-Dele- 
gationen in den entsprechenden Komitees und Kommissionen 
des RGW sowie mit den Vertretern der DDR in den inter­
nationalen Wirtschaftsorganisationen der RGW-Länder abzu­
stimmen, für die sie verantwortlich sind. Die Vorschläge für 
den ‘Plan sind technisch und ökonomisch zu begründen und 
vor dem Präsidenten des ASMW zu verteidigen. Das Ministe­
rium für Wissenschaft und Technik ist zu den Verteidigungen 
der Vorschläge einzuladen. Die zentralen staatlichen und ge­
werkschaftlichen Organe, die auf den Gebieten des Gesund- 
heits- und Arbeitsschutzes sowie des Brandschutzes Koordi- 
nierungs- oder Kontrollfunktionen ausüben, sind entsprechend 
den Rechtsvorschriften rechtzeitig in alle Phasen der Planung 
einzubeziehen. Sie haben das Recht, an den Planverteidigun­
gen teilzunehmen.

(4) Die mit den zentralen Staatsorganen abgestimmten Vor­
schläge für den „Plan der RGW-Organe zur Ausarbeitung 
von RGW-Standards“ werden vom ASMW als Planvorschlag 
der DDR an die Stjujdige Kommission des RGW für Stan­
dardisierung übergeben.

(5) Nach der Bestätigung des „Planes der RGW-Organe zur 
Ausarbeitung von RGW-Standards“ durch die Ständige Kom­
mission des RGW für Standardisierung und nach Aufnahme 
der entsprechenden Planteile aus diesem Plan in die Pläne 
der RGW-Organe und der interpationalen Wirtschaftsorgani­
sationen der RGW-Länder haben die Minister und Leiter 
anderer zentraler Staatsorgane zu sichern, daß die Aufgaben 
zur Ausarbeitung von RGW-Standards entsprechend dem 
„Plan der RGW-Organe zur Ausarbeitung von RGW-Stan­
dards“ einschließlich der Arbeiten zur Herstellung der autori­
sierten Übersetzungen und der Druckvorlagen der DDR-Aus- 
gaben der RGW-Standards sowie der Anträge zu deren Ver­
öffentlichung im Gesetzblatt der DDR an das ASMW in die 
Pläne Wissenschaft und Technik aufgenommen und die not­
wendigen Maßnahmen zur Einführung der RGW-Standards 
vorbereitet und bilanziert werden.

(6) Die in der DDR erforderlichen Arbeiten zur Überset­
zung und umfassenden Abstimmung der Entwürfe der RGW- 
Standards und Stellungnahmen zu Entwürfen der RGW- 
Standards sowie zur Bekanntmachung, Veröffentlichung und 
Vorbestätigung der Entwürfe der RGW-Standards sowie 
die Ausarbeitung und Abstimmung der Direktiven zu Spezia- 
listenberätungen sind so zu planen, daß die Realisierung der 
Arbeitsetappen und Termine in dem „Plan der RGW-Organe 
zur Ausarbeitung von RGW-Standards“ gesichert wird.

(7) Mit der Planung der Ausarbeitung der RGW-Standards 
ist erforderlichenfalls gleichzeitig
— die Überarbeitung bestehender korrespondierender staat­

licher Standards und anderer Rechtsvorschriften der DDR, 
die mit dem auszuarbeitenden RGW-Standard voraussicht­
lich nicht mehr oder nur noch teilweise übereinstimmen 
werden, in die Pläne Wissenschaft und Technik aufzu­
nehmen und

— die Überprüfung und Überarbeitung bestehender Empfeh­
lungen zur Standardisierung (RS—RGW), auf die in den 
auszuarbeitenden RGW-Standards Bezug genommen wer­
den soll, zur Aufnahme in den „Plan der RGW-Organe 
zur Ausarbeitung von RGW-Standards“ vorzuschlagen.

§ 2
Ausarbeitung der RGW-Standards

(1) Die Ausarbeitung der RGW-Standardentwürfe und ihre 
umfassende Abstimmung in der DDR hat unmittelbar durch 
die.in den Plänen Wissenschaft und Technik festgelegten

staatlichen oder wirtschaftsleitenden Organe zu erfolgen und 
ist entsprechend dem § 6 der Standardisierungsverordnung 
vom 21. September 1967 (GBl. II Nr. 90 S. 665) bzw. den dazu 
erlassenen Durchführungsbestimmungen wie die Ausarbei­
tung von DDR-Standards durchzuführen.

(2) Die Versendung der Materialien zu RGW-Standards hat 
entsprechend den Festlegungen der Absätze 3 und 4 durch 
den Sekretär der RGW-Delegation derjenigen RGW-Kommis- 
sionen bzw. die Vertreter der DDR in der internationalen Wirt­
schaftsorganisation der RGW-Länder zu erfolgen, die ent­
sprechend dem Plan der RGW-Organe zur Ausarbeitung von 
RGW-Standards für die Ausarbeitung des betreffenden RGW- 
Standards zuständig sind.

(3) Das Material zur Erfüllung der Arbeitsetappen 1 bis 4* 
ist von dem nach Abs. 2 zuständigen Sekretär unmittelbar 
ohne vorherige Zustimmung durch das ASMW an die zu­
ständigen Organe der anderen Mitgliedsländer des RGW zu 
versenden. Zeichnen sich bei der Erfüllung der Aufgaben aus 
diesen Arbeitsetappen bereits Probleme grundsätzlicher Art 
hinsichtlich der inhaltlichen Gestaltung des RGW-Standards 
oder des methodischen Ablaufes ab, so ist das ASMW zu kon­
sultieren. Die zuständigen Fachabteilungen des ASMW haben 
das Recht, bei der Ausarbeitung der RGW-Standards recht­
zeitig mitzuwirken und, wenn die DDR mit der Federführung 
der Ausarbeitung eines RGW-Standards betraut ist, sich die 
Entwürfe der RGW-Standards, insbesondere zur Realisierung 
der Arbeitsetappe 4 (2. Entwurf) vorlegen zu lassen.

(4) Die Direktive zur Erfüllung der Arbeitsetappe 5 ist 
von dem mit der Ausarbeitung bzw. zur Mitarbeit beauf­
tragten staatlichen oder wirtschaftsleitenden Organ minde­
stens 1 Monat vor dem im Plan des zuständigen RGW- 
Orgaris bzw. der zuständigen internationalen Wirtschafts­
organisation der RGW-Länder festgelegten Termin in zwei­
facher Ausfertigung an die zuständige Fachabteilung des 
ASMW zur Zustimmung zu übergeben.

(5) Der RGW-Standardentwurf zur Erfüllung der Arbeits­
etappe 6 ist vor der Beratung in der Ständigen Kommission 
für Standardisierung des RGW von den zuständigen zentralen 
Staatsorganen mindestens 2 Monate vor dem im Plan des 
zuständigen RGW-Ongans bzw. der zuständigen internatio­
nalen Wirtschaftsorganisation der RGW-Länder festgelegten 
Termin an das ASMW zur Vorbestätigung durch den Präsi­
denten des ASMW zu übergeben. Er wird analog § 7 der 
Standardisierungsverordnung vom 21. September 1967 wie 
die Entwürfe von DDR-Standards behandelt. Anträge zur 
Vorbestätigung von Entwürfen zu RGW-Standards sind von 
dem verantwortlichen Leiter des für das Thema zuständigen 
zentralen Staatsorgans komplett mit Standardpaß Teil II* an 
das ASMW einzureichen. Standards mit Forderungen des Ge- 
sundheits- und Arbeitsschutzes sowie des Brandschutzes be­
dürfen vorher der Zustimmung der zuständigen zentralen 
Koordinierungs- und Kontrollorgane. Die Entwürfe zu den 
RGW-Standards sind als vervielfältigungsfähiges Original in 
deutscher Sprache zu übergeben.

(6) Nach Vorbestätigung des RGW-Standardentwurfes durch 
den Präsidenten des ASMW ist der RGW-Standardentwurf 
direkt oder bei erforderlichen Korrekturen von den zustän­
digen zentralen Staatsorganen an den Sekretär der DDR- 
Delegation in der Ständigen Kommission für Standardisie­
rung des RGW im ASMW zu übergeben.

§ 3
Einführung der RGW-Standards

(1) RGW-Standards werden nach der Bestätigung in das 
Standardwerk der DDR übernommen. Innerhalb von 6 Mo­
naten nach ihrer Bestätigung wird die DDR-Ausgabe des 
RGW-Standards vom Präsidenten des ASMW im Gesetzblatt 
der DDR veröffentlicht. Die DDR-Ausgabe der RGW-Stan­
dards im Standardwerk der DDR kann erfolgen

* entsprechend den Regelungen des ASMW


